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Ausgangssituation
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Zusatzqualifikation « KI in der beruflichen Bildung »
Basisinformationen aus dem Curriculum

404.05.2026 Beispiele aus der Praxis

▪ 5 Anforderungssituationen

▪ 80 Wochenstunden

▪ 20 Wochenstunden als nicht-integrativer Unterricht (Differenzierungsbereich)

▪ Projektarbeit in der 5. Anforderungssituation, die bewertet wird

▪ Titel der Projektarbeit kommt in das Zertifikat 

▪ keine Benotung, sondern Erwerb des Zertifikats

▪ Anpassung auf das jeweilige DQR-Niveau des Bildungsgangs



Zusatzqualifikation « KI in der beruflichen Bildung »
Anforderungssituationen aus dem Curriculum
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▪ Grundlagen und Entwicklung Künstlicher Intelligenz

▪ Integration Künstlicher Intelligenz in den betrieblichen Kontext

▪ Ethische Aspekte und gesellschaftliche Auswirkungen

▪ Anwendung Künstlicher Intelligenz

▪ Abschlussprojekt



Umsetzungsvoraussetzungen
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Ausbildungsberuf Fachlagerist/-in
Alfred-Müller-Armack-Berufskolleg der Stadt Köln
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▪ 2-jährig

▪ dreizügige Unterstufe, dreizügige Oberstufe

▪ Beschulung pro Stufe 
▪ zwei Klassen im Teilzeitunterricht

▪ eine Klasse in Blockunterricht

▪ Überwiegend Schüler mit „Erweitertem Ersten Schulabschluss“



Phase 1 – Sondierung
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Überprüfung des Erlasses
Die Bildungsgangleitung analysiert den Erlass, um den 
Handlungsspielraum sowie die formalen Bedingungen für 
die Implementierung zu ermitteln.
Identifizierung der Inhalte
Wir lokalisieren die geeigneten Inhalte sowohl im 
berufsbezogenem als auch im berufsübergreifendem
Lernbereich und suchen nach Anknüpfungspunkten zur KI.
Ziel der Sondierung
Kohärente und sinnvolle Integration der Inhalte der 
Zusatzqualifikation in den bestehenden Lehrplan und ein 
Mehrwert geschaffen werden soll.

Mit KI generiertes Bild



Phase 2 – Koordination und Vereinbarung
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Erzielte Ergebnisse

✅ Umsetzungsvereinbarung getroffen für das 
Schuljahr 2025/2026

🎯 Ziel: Zertifizierung der Schülerschaft im Schuljahr 
2026/2027

→ Der partizipative Prozess garantiert das Engagement 
des gesamten Kollegiums und ermöglicht eine 
nachhaltige und qualitativ hochwertige Implementierung 
auf lange Sicht.

Koordinationsprozess

• Koordination mit den Verantwortlichen der 
Fachkonferenzen

• Vorstellung des Projekts in der 
Bildungsgangkonferenz (BGK)

• Debatte und Konsensfindung zu den 
Inhalten in den Fachgruppen



Phase 3 – Umsetzung im Unterricht
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• Wir setzen die vereinbarten Ziele innerhalb der Fachgruppen um
• Wir integrieren KI-Inhalte in die jährliche didaktische Planung (DJP)
• Wir entwickeln und aktualisieren die Lehrmaterialien mit einem Fokus auf KI

Konkrete Beispiele aus dem Unterricht

- Was sind die Hauptfunktionen im Lager?



Phase 4 – Zertifizierung
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Fach KI-FOERD
Die Zertifizierung erfolgt im Rahmen des spezifischen 
Fachs KI-FOERD, das im Differenzierungsbereich 
angegliedert ist.
1 Stunde pro Woche
Wöchentlicher Unterricht von einer Schulstunde, um 
einen stetigen und nachhaltigen Fortschritt während des 
Schuljahres und besonders in der Projektarbeitsphase 
zu gewährleisten.
Differenzierungsbereich
Das Fach ist im Differenzierungsbereich angesiedelt, was 
eine individuellere und an das Niveau der jeweiligen 
Gruppe angepasste Betreuung ermöglicht

Mit KI generiertes Bild
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Phase 5 – Projektarbeit
Die Projektarbeit bildet das zentrale und bewertbare Element der Zusatzqualifikation. Sie bietet den Lernenden die 
Möglichkeit, die im Laufe des Unterrichts entwickelten Kompetenzen eigenständig und kreativ unter Beweis zu stellen.

💡 Der Titel des Projekts wird im offiziellen Zertifikat vermerkt, was ihm Nachweiswert verleiht und die 
Sichtbarkeit im Lebenslauf der Studierenden erhöht.

KI zur Fehlererkennung im Wareneingang
💡 Idee

Die Lernenden nutzen KI um Fehler bei der Lieferung zu erkennen 
🛠️ Handlungsprodukt

Konzept + Demo (z. B. Bilderkennung oder Checkliste mit KI)
Ablaufdiagramm des neuen Prozesses
Bewertung der Genauigkeit

📊 Praxisbeispiel
Ein Scanner mit KI erkennt beschädigte Schachteln automatisch.



Konkrete Implementierung
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Lernfeld/
Fach

Stunden AFS 1 AFS 2 AFS 3 AFS 4 AFS 5

I. Berufsbezogener Lernbereich
LF 1 – Güter annehmen 6 Z1-Z3

LF 2 – Güter lagern 8 Z1-Z5

LF 5 – Güter 
kommissionieren

7 Z1-Z6

Wirtschafts- und 
Betriebslehre

1

Datenverarbeitung 9 Z4 Z7 Z2-Z6
II. Differenzierungsbereich

Verkehrsgeographie 2 Z7
FOER-KI 33 Z6-Z11 Z1-Z10
III. Berufsübergreifender Lernbereich

Deutsch/Kommunikation 12 Z5-Z10
Religionslehre 2 Z8



Berufsfachschule für Informationstechnik
Berufskolleg Rheine des Kreises Steinfurt
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▪ 3-jährig

▪ doppelqualifizierender Abschluss (FHR, ITA)

▪ zweizügige Unterstufe, einzügige Oberstufe

▪ anspruchsvoller Bildungsgang

▪ Zertifizierungen im IT-Sektor gängig (Cisco, Microsoft)

▪ durch Fachinformatiker-Weiterqualifizierung hoher Praxisanteil

▪ BYOD-Konzept



Berufsfachschule für Informationstechnik
Berufskolleg Rheine des Kreises Steinfurt
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▪ KI bietet viele Anknüpfungspunkte (Profilfächer: Betriebssysteme/Netzwerke, Datenbanken, 

Elektro- und Prozesstechnik, Software)

▪ Bildungsplan 2024 neu veröffentlicht

▪ Künstliche Intelligenz kommt als Begriff fast nicht vor

▪ Blick auf die Entwickler-, statt Anwendersicht

▪ ITAs als Heavy Users von LLMs, aber wie reflektiert?



Konkretisierung
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Ausbildungsberuf 
Fachlagerist/-in
Alfred-Müller-Armack-Berufskolleg der 
Stadt Köln
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Was sind Die Hauptfunktionen eines Lagers?
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2004.05.2026 Beispiele aus der Praxis



Berufsfachschule für
Informationstechnik
Berufskolleg Rheine des Kreises Steinfurt
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▪ handlungsleitend: KISS

▪ Implementierung in der Unterstufe

▪ AFS2 und AFS4: integrativ in den Profilfächern

▪ AFS1 und AFS3: integrativ in den 

allgemeinbildenden Fächern

▪ Abschlussprojekt: drei Projekttage

Quelle: https://t2informatik.de/wissen-kompakt/kiss-prinzip/ mit Stand vom 21.03.2026

https://t2informatik.de/wissen-kompakt/kiss-prinzip/


Berufsfachschule für Informationstechnik
Berufskolleg Rheine des Kreises Steinfurt
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Berufsfachschule für Informationstechnik
Berufskolleg Rheine des Kreises Steinfurt
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Handlungsprodukt Ziel(e) AFS3 Deutsch Englisch Politik Religions-
lehre

Wirtschafts-
lehre

1. Analyse eines KI-gestützten 
Zeiterfassungssystems

Z1, Z2, Z3, Z4, 
Z7 HF6 → 1,2 HF6 → 2 HF1 → 1,2,6 HF7 → 2,3 HF1 → 1,5

(z. B. Prüfung der Datenschutz- und 
Effizienzfunktionen für Mitarbeitende)
2. Sicherheitsschulung zu KI-Tools im IT-
Service Z2, Z3, Z5, Z6 HF6 → 1,2,3 HF6 → 1,2 HF1 → 1,2,3 HF7 → 2,3 HF1 → 4,5

(z. B. Einweisung in Risiken, Datenschutz 
und sichere Nutzung von KI-Anwendungen) 
3. Rollenspiel: Einführung einer KI-
gestützten Netzwerküberwachung

Z1, Z2, Z3, Z4, 
Z7 HF6 → 1,2,3 HF6 → 2 HF1 → 1,2,3,6 HF7 → 2,3 HF1 → 1,5

(z. B. Rollout und Test von KI-basierten 
Monitoring-Tools für IT-Systeme)



Berufsfachschule für Informationstechnik
Berufskolleg Rheine des Kreises Steinfurt
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Handlungsprodukt Ziel(e) AFS4 Software Elektrotechnik Betriebssysteme 
/ Netzwerke Datenbanken

1. KI-gestützte Kundenanalyse im E-
Commerce Z1, Z2, Z3, Z4 HF2 → 2.1, 2.2; 

HF3 → 3.1, 3.2 HF4 → 4.1, 4.2 HF4 → 4.1, 4.3 HF6 → 2,3,4,5,6

(z. B. Auswertung von Kaufdaten zur 
Personalisierung von Angeboten)
2. Planung und Implementierung eines 
sicheren Unternehmensnetzwerks Z1, Z2, Z5, Z6, Z7 HF2 → 2.1, 2.2 HF4 → 4.1, 4.2 HF4 → 4.1, 4.2, 4.3 HF6 → 2,3,4,5,6

(z. B. Integration einer KI-basierten 
Monitoring-Lösung)
3. Entwicklung einer KI-gestützten 
Support-Anwendung für IT-Service

Z1, Z2, Z3, Z4, Z5, 
Z6, Z7 HF2 → 2.1, 2.2, 2.3 HF4 → 4.1, 4.2 HF4 → 4.1, 4.2, 4.3 HF6 → 2,3,4,5,6

(z. B. Chatbot für Helpdesk-Anfragen)



Berufsfachschule für
Informationstechnik
Berufskolleg Rheine des Kreises Steinfurt
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▪ AI-on-the-edge-device zur automatisierten 

Auslesung eines Wasserzählers

▪ Umsetzung eines realen IoT-Projekts

▪ Edge-KI statt Cloud

▪ Didaktische Verknüpfung mehrerer Profilfächer

▪ Hoher Aktivierungsgrad und Berufsrelevanz

Quelle: https://github.com/jomjol/AI-on-the-edge-device mit Stand vom 21.03.2026

https://github.com/jomjol/AI-on-the-edge-device


Fragerunde
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